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Evidenzbasierte Rechtsetzung aus der 
Perspektive der Evaluationswissenschaften



• Evidenzbasierte Politik meint
Policy-Entscheide auf Basis 
einer rigorosen
Berücksichtigung
wissenschaftlicher
Erkenntnisse

Evidenzbasierte Politik (EBP)



1. Das politische System der Schweiz ist nicht auf «gute» öffentliche 
Politik ausgerichtet, sondern auf deren Akzeptanz.

2. Die Verwaltung nutzt (Evaluations-)Evidenz, aber nicht die 
Gesetzgeber*innen.

3. Das Verhältnis von Expertise und Politik ist in der Schweiz ungeklärt.

Drei Thesen zur wissenschaftlichen 
Politikberatung in der Schweiz



Institutioneller Rahmen: Direkte Demokratie, Föderalismus, 
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Bilder: Internet

Expertise und Politik in Deutschland



• Gute Politik braucht gute Grundlagen. Politik und Wissenschaft sind 

auf einander angewiesen.

• Das Politikberatungssystem der Schweiz ist auf Evidenz für den 

Vollzug ausgerichtet, nicht auf Expertise für die Politikformulierung.

• Politik und Wissenschaft sind je länger je weniger zwei klar getrennte 

Systeme, sondern greifen ineinander über. 

• Für den krisenfesten Beizug von Expertise fehlt es an Routine. Dies 

bedingt eine Klärung der Rolle der ausserparlamentarischen 

Kommissionen.

Schlussfolgerungen im Lichte der letzten 
eineinhalb Jahre
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